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1. Feedback der Projekte zum Mehrwert der 
Evaluation  

 

Selbstevaluation 

 

„Der Selbstevalutationsbogen war hilfreich in dem Sinn, dass es unsere 
Wahrnehmung von unserer Arbeit strukturiert hat und es hat uns an das Equal 
Vokabular herangeführt.  Es hat uns auch geholfen EP und IQ weit zu denken und 
uns immer wieder diszipliniert in Richtung Qualitätsmanagement unsere Arbeit zu 
dokumentieren. Der Zielfindungsworkshop und das Selbstevaluationstool am Anfang, 
das hat uns sehr geholfen und uns alle eine gute Perspektive gegeben, worauf wir 
uns in der Arbeit konzentrieren können.“ (EP Koordination) 

 

„Das Selbstevaluationstool war hilfreich,  um unsere Arbeit mit der Methodik zu 
durchdenken.“ (TP Start ups, Projektkoordination) 

 

„Die Selbstevaluation hatte null Auswirkung auf unsere Arbeit.“ (TP Global 
Competences, Projektleitung) 

 

„Die Selbstevaluation war eine Einführung in das Thema Qualitätsmanagement. 
Ohne sie hätten wir in der Richtung überhaupt nichts gemacht. Man kann nicht davon 
ausgehen, dass eine Organisation von sich aus schaut, wie sie die Erfolge misst oder 
messen kann. Das war wirklich sehr wichtig. Auch der Zwang es zu beziehen auf die 
EP Ebene, und nach derselben Kategorisierung die eigenen Ziele und Instrumente 
abzuklopen, das war sehr hilfreich. Das hätte ich ohne diese Hilfe nicht hingekriegt. 
Das hat auch die Arbeit beeinflusst , immer wieder zu überlegen, wie dokumentieren 
wir die Arbeit und halten die Fakten fest. Die Dozentenrunden, die wir eingeführt 
haben nach den Lehrgängen und dass wir die Teilnehmer nach dem Praktikum alle 
noch einmal zusammenholen, ohne diese Anregung hätten wir das sicher nicht 
eingeführt. Das sind dann Formen für uns geworden, wie wir die Prozesse 
wahrnehmen und dokumentieren. Das waren wesentliche Monitoring Schritte. Ohne 
dass wir gesagt hätten, wie evaluieren wir das, wo kriegen wir unsere Informationen 
her, hätten wir das vielleicht nicht unbedingt gemacht.“ (TP Kompetenz Pass, 
Projektleitung)  

 

„Das Selbstevaluationstool hat sich bewährt. Immer wieder habe ich nachgeschaut, 
ob wir auf Kurs sind, es hat geholfen, die Ziele und Arbeitsschritte im Auge zu 
behalten.“ (TP Assessment Center, Projektleitung) 

 

„Bei der Selbstevaluation haben wir uns fürchterlich  abgequält, 3 Tage lang, aber es 
war nicht umsonst, es hat dazu geführt, dass man sich sehr mit der eigenen Arbeit 
auseinandergesetzt hat, was sind die Ziele und Prozesse, die man damit erreichen 
will. Insofern hat es viel gebracht. Die Frage ist nur, könnte man es methodisch nicht 
einfacher und lebendiger gestalten, nicht so diese Kästchen zum Ausfüllen. Der 
Workshop hat mir gut gefallen.“ (TP Mgrationspezifisches Fallmanagement, 
Projektkoordination) 
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„Die Selbstevaluation war perfekt, das hat uns dermaßen sensibilisiert für bestimmte 
Bereiche, auf die wir aus freien Stücken nicht drauf gekommen wären. Ich kann nur 
sagen, danke schön, dass Sie uns ein so ausgreiftes Instrument zur Verfügung 
gestellt haben. Es war perfekt“ (TP Diversity Management, Projektkoordination) 

 

Stakeholder Soziogramm 

 

„Das Stakeholder Soziogramm hat mir gut gefallen. Das hat einen schnellen 
Überblick zu dieser Frage ermöglicht und das Bewusstsein hierzu geschärft.“ (TP 
Migrationspezifisches Fallmanagement, Projektleitung) 

 

Prozessbegleitung 

 

„Am Anfang konnte ich die Evaluation nicht einschätzen. Ist es eine Kontrolle? Aber 
als ich von der Evaluation erfahren habe, im Equal Rahmen kann man Dinge auch 
ausprobieren, da habe ich verstanden, dass es eher eine Prozessbegleitung ist, nicht 
nur quantitatives kontrollieren, sondern auch qualitative Anregungen zur 
Verbesserung der Arbeit. Durch die Evaluationsberichte habe ich das erste mal 
begriffen, wie viel im Netzwerk gemacht wird, das war mir vorher nicht so klar. Die 
Berichte waren eine Dokumentation dessen, was wir sind, da wurde es plastischer.“ 
(TP Assessment Center, Projektleitung) 

 

„ Es war sehr sinnvoll, dass jemand externes, der die Strukturen kennt, der aber eine 
andere Perspektive hat, uns zur Seite stand. Wenn man mitten in der Arbeit steckt 
erkennt man oft nicht, dass dieser Aspekt besonders wichtig wäre, oder dass man 
jenen Aspekt besonders betonen sollte , wenn es darum geht, sich dessen bewusst 
zu werden, was man macht und das auch in der Öffentlichkeit zu vertreten. Man 
kommt oft erst im Gespräch darauf, die besonderen Aspekte der eigenen Arbeit 
wahrzunehmen.“ (EP Koordination) 

 

„Grundsätzlich fanden wir toll, dass Sie immer geschaut haben, was kann man 
daraus machen. Sie haben eine unglaublich tolle Gabe, das was wir gesagt haben in 
eine positive Handlungsempfehlung zu bringen. Wir hätten Sie gerne öfters, aber das 
ist ja schwer machbar. Aber es ist eine andere Art zu arbeiten, wenn man jemanden 
an der Seite hat, der genau das kann, die Aufmerksamkeit auf den eigentlichen 
Fokus zu richten. Wenn ich mir in der Evaluation eine Verbesserung wünschen 
würde, dann in der Quantität.“ (TP Start ups, Projektleitung) 

 

„Dass man mit Ihnen auch offen reden konnte, und nicht den Eindruck hatte, 
hoffentlich sagt man jetzt nichts Falsches. Dass Kritik konstruktiv formuliert wurde 
und auch von uns so aufgenommen wurde, als eine Anregung für weitere Schritte. 
Das war eine gute Zusammenarbeit.“ (TP Kompetenzzentrum München Nord, 
Projektleitung) 
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„Die Evaluation war für uns sehr hilfreich. Dass wir die Möglichkeit hatten, den 
Schwerpunkt in Richtung Mehrgenerationenhaus weiterzuentwickeln, das hätten wir 
ohne Ihre Anregung nie gemacht. Das war eine Riesenhilfe. Wenn Sie das nicht so 
deutlich gesagt hätten, hätten wir vielleicht weiter so gearbeitet, aber es nicht so 
benannt. Und uns damit dann auch nicht so profilieren können.“ (TP 
Kompetenzzentrum München Nord Projektleitung) 

 

„Fragen sind erst mal gut, da kommt man wieder zum Nachdenken, von daher fand 
ich die Evaluation sehr hilfreich. Die Gespräche mit Ihnen da kommt man immer auch 
auf Ideen, was man vielleicht vergessen hat oder noch anders machen kann. 
Die Evaluation generell war auch sehr umfassend, Sie haben ja auch mehrere 
Methoden eingesetzt um zu evaluieren, ich denke das war ausreichend.“ (TP 
Diversity Managenement, Projektleitung) 

 

 „Die Evaluation hat uns einen wichtigen Aussenblick gegeben, den wir brauchen auf 
bestimmte Dinge. Dass Sie kamen und fragten, was machen Sie da, erklärt euch 
vernünftig und dass Sie das dann zusammengefasst haben und uns damit die 
Reflektion der Arbeit aus einem Wissenschaftsblick ermöglichten. Das hat auch 
ermutigt,  in bestimmte Richtungen zu gehen. Und es wird die eigene Linie deutlicher. 
Uns hat das ausgesprochen gut getan. Es war eine unterstützende Beratung , laufen 
wir in die richtige Richtung, denkt mal hierüber oder darüber nach, aber nie mit der 
Haltung wenn ihr das oder das nicht macht, dann gibt es Stress.“ (TP 
Kompetenzzentrum München Nord, Projektleitung) 

 

„Die Evaluation hat mir auch deswegen geholfen, weil es mir eine Rechtfertigung 
gegeben hat, mich abzugrenzen, mich mehr auf meine Aufgaben zu beziehen und zu 
konzentrieren und nein sagen zu können. Sie hat dabei geholfen, die eigentliche 
Aufgabenbeschreibung klarer zu fassen und sich dadurch auch abzugrenzen.“ (TP 
Migrationspezifisches Fallmanagement, Projektkoordination) 

 

„Uns hat die Evaluation einen Mehrwert gebracht, auf jeden Fall, die Berichte und 
auch die Anregungen, die wir über die Mitwirkung in der Steuergruppe bekommen 
haben, war für uns ein hilfreiches Feedback zu reflektieren, wo wir was vergessen 
oder einen blinden Fleck haben, wo unsere Schwächen sind oder auch wo etwas ist, 
das für uns selbstverständlich ist, was wir gar nicht so wichtig genommen haben, das 
uns aber als Stärke zurückgespiegelt wurde, dass es was besonderes ist, was wir da 
machen. So eine Einordnung war für uns sehr gut.“ (EP Leitung) 

 

„Sie haben da den richtigen Ansatz, die richtigen Fragestellungen zu entwickeln und 
eine strukturierte Vorgehensweise vorzuschlagen. Nicht nur inhaltlich, methodisch 
kann man bei Ihnen auch sehr viel lernen.“ (TP Diversity Management, 
Projektkoordination) 
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Telefonmonitoring 

 

„Ich weiß dass Sie über unser Projekt gut bescheid wissen. Dadurch war auch das 
Telefonmonitoring möglich. Wenn Sie vorher wenig Ahnung gehabt hätten, könnte 
man auch nicht telefonieren. Das hat sehr gut funktioniert, da habe ich mich gut 
angenommen, wahrgenommen und gespiegelt gefühlt. Für mich war das ok. Es gab 
auch Anregungen, in Richtung Mainstreaming zu denken. Das ist nicht unbedingt 
unser klassischer Ansatz zu überlegen, was kann man draus machen. Wo sind die 
innovativen Punkte, die man auch weiterverrfolgen muss und kann.“ (TP Kompetenz 
Pass, Projektleitung) 

 

„Das Telefonmonitoring hat Impulse gegeben, dass ich bestimmte Dinge anders 
angeschaut habe, und es war auch eine Anregung, meine Statistik zu machen, oder 
nach Gender zu gucken, oder genauer zu definieren, was ist eigentlich das 
Innovative an dem Projekt.“ (TP Assessment Center, Projektleitung) 

 

„Ich habe während der Telefonmonitorings oft Stichpunkte von Ihnen bekommen, die 
wichtige Reflektionsprozesse ausgelöst haben.“ (TP Diversity Management, 
Projektkoordination) 

 

Evaluationsberichte 

 

„Die Berichte waren hilfreich, das war eine Bündelung unserer Arbeit und welche 
Qualität die einzelnen Stränge darin haben. Da erfährt man die eigene Qualität 
prägnanter, und das bleibt dann auch besser im Kopf, sowohl was die anderen 
Projekte angeht, als auch das eigene. Sie haben das oft sehr gut auf den Punkt 
gebracht.“ (TP Diversity Management, Projektkoordination) 

 

„Ich habe die Berichte oft nur querlesen können, aber die Teile, die unser Projekt 
betrafen, habe ich immer sehr genau gelesen, und die waren immer auch so in 
Ordnung. Das war schon immer richtig wiedergegeben.“ (TP Diversity Management, 
Projektleitung) 

 

„Ich bin einfach nicht dazu gekommen, die Berichte zu lesen. Da fehlte mir einfach 
die Zeit dazu.“ (TP Migrationsspezifisches Fallmanagement, Projektkoordination) 

 

„Durch die Berichte hat man gesehen, Sie nehmen uns schon richtig wahr. Das hat 
Vertrauen aufgebaut und man konnte zuversichtlich in die weitere Kooperation 
hineingehen.“ (TP Kompetenz Pass, Projektleitung) 
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Listen 

 

„Die Good Practice und Produkte Listen haben einen guten Überblick gegeben über 
die Vielfalt, die in IQ vorhanden ist. Dass man das mal strukturiert erfassen konnte, 
was ist in dem Netzwerk drin.“ (TP Assessment Center, Projektleitung) 

 

„Die Good Practice Listen haben mir gut gefallen, weil man da den Ertrag ein 
bisschen sieht, das ist komprimierter als wenn man den ganzen Bericht liest. Das 
habe ich intensiv durchgelesen, was da an Ertrag eigentlich da ist.“ (TP Kompetenz 
Pass, Projektleitung) 

 

„Für mich war die Mainstreaming Erfolgsliste etwas, womit ich arbeiten konnte.  Mit 
der Vernetzungsliste ist es schwieriger, da habe ich einfach nicht genug Erfahrung.“ 
(TP Arbeitsmarkt Fitness Training, Projektleitung) 

 

„Ich fand die Mainstreaming Liste sehr logisch, wie Sie das aufgebaut haben, und 
sehr schlüssig , unsere Arbeit passt gut in diese Kategorien hinein, das war ganz 
praktisch.“ (EP Koordination) 

 

„Die Listen sind auch sinnvoll, auf jeden Fall. Denn die langen Berichte liest ja kaum 
jemand. Würde ich auf jeden Fall so machen.“ (EP Leitung) 

 

„Hilfreich war, dass die Evaluation die Equal Struktur, die ja sehr abstrakt ist, 
runtergebrochen hat und es dadurch konkreter wurde für uns , z.B. auch die 
Mainstreaming Tabelle, was ist da eigentlich mit gemeint.“ (EP Koordination) 

 

„Die Listen sind sinnvoll, denn lange Berichte liest kein Mensch mehr. Und die 
Kriterien der Listen sind auch in Ordnung. Und die Art wie die Berichte geschrieben 
sind, finde ich auch gut. Dass das gut aggregiert ist.“ (TP Diversity Management, 
Projektleitung) 

 

„Kompliment für die Good Practice Liste. Das Raster ist gut und das Teilprojekt 
wurde dadurch gut auf den Punkt gebracht. Man kann diese Form der 
Ergebnisdarstellung gut übernehmen und weiter damit arbeiten.“ (TP Kompetenz 
Pass, Projektleitung) 

 

Werkstattgespräch 

 

„Das Werkstatt Gespräch fand ich sehr gut. Es war die Gelegenheit mal 
grundsätzliche Dinge zu diskutieren, wie z.B. die Frage der Migrantenspezifik. Das 
sind wichtige Diskussionen. Auch die Arbeitsgruppe zum Thema 
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Wirkungsdokumentation. Das war hilfreich um zu sehen, wie kann ich meine Daten 
auswerten.“ (TP Assessment Center, Projektkoordination) 

 

„Ich fand es auch gut, auf einer anderen Ebene zu sprechen, auch im Hinblick darauf, 
wie es in Zukunft weitergehen kann, und was es braucht, damit es überhaupt 
weitergeht. Wie kann das Mainstreaming ausschauen? Wie können wir unsere 
Ergebnisse vermarkten? Das waren wichtige Diskussionen, die dort angestossen 
wurden.“ (TP Start ups, Projektleitung) 

 

„Das Werkstattgespräch hat gebracht, dass die verschiedenen Teilprojekte einmalig 
die Möglichkeit hatten, auch mal in so einem Arbeitszusammenhang IQ übergreifend 
zusammenzukommen. Das war das einzige Mal, wo das möglich war. Es ist in den 
Arbeitsgruppen unterschiedlich gelaufen, das war kein Fehler das zu machen. Für 
mich selber war es auch die Möglichkeit Teilprojekte aus anderen EPen intensiver 
kennenzulernen. Die Diskussionen in den Arbeitsgruppen waren ok. Es war eine 
recht inhaltsreiche Veranstaltung, es ist ziemlich viel dort gearbeitet worden.“ (EP 
Leitung) 

 

“Es ist schon bemerkenswert, was Sie da an Arbeit hineingesteckt haben. Der Bericht 
war ja sehr umfassend.” (TP Diversity Management, Projektleitung) 

 

Ergebnissicherung 

 

„Was ich zentral wichtig finde, ist dass die Evaluation in der Lage ist, das grosse IQ 
Netzwerk zu durchschauen und zusammenzufassen was dort gearbeitet wird und die 
Ergebniss korrekt wiedergibt. Dass die Rolle des Ganzen verstanden wird und in dem 
Bericht dargestellt wird. Dass eine Evaluation auch analytisch und politisch denken 
kann und unsere Arbeit auch in dieser Hinsicht richtig erfasst und auf den Punkt 
bringen kann. Von den Strategiepapieren her, die die Evaluation erstellt hat, kann ich 
sagen, das geht in die richtige Richtung“ (TP Global Competences, Projektleitung) 

 

„Die Evaluation hat die Aufgabe, auf zentrale Erkenntnisse aufmerksam zu machen. 
Zum Beispiel, dass der Sozialraumansatz tatsächlich ein erfolgversprechender 
Ansatz ist und man jenseits der reinen klassischen Bildungsmaßnahmen  den Fokus 
auch auf solche  niederschwelligen Formen richten muss , und dass diese auch als 
Bildung ankerkannt werden. Und auch, dass, wenn man Innovationen entwickelt, die 
Projekte etwas länger gefördert werden müssen, damit man sie tatsächlich in der 
Gesellschaft verankern kann. Dass man wirklich auch die Konsequenzen sieht, die 
daraus folgen, und sie auch zieht.“ (TP Kompetenzzentrum München Nord, 
Projektleitung) 

 

„Evaluation ist gut und wichtig. Das Ärgerliche ist, dass man oft leider keine Priorität 
drauf setzt im Bewusstsein, weil man so viel zu tun hat, dass man das häufig hinten 
runterfallen lässt. Das ist schade, weil es kommt ja meist doch viel dabei heraus. Von 
daher war es sehr hilfreich eine Evaluation von aussen zu haben, und es ist auch viel 
dabei herausgekommen.“ (TP Diversity Management, Projektleitung) 
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